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(567)  Die Erfindung betrifft ein Zusatzbauteil fir ein
Bodenreinigungsgerat mit einer Saugdise (3) mit einem
Saugmund, wobei das Zusatzbauteil einen Tragerkorper
(8) mit einem Rahmen (11) mit zumindest einem flachen,
einer zu reinigenden Bodenflache zugewandten Reini-
gungsbereich mit einem Trocknungs- und/oder Reini-
gungsbelag (9) aufweist, wobei der Tragerkorper (8) der-
artaufdie zu reinigenden Bodenflache auflegbarist, dass
das Bodenreinigungsgerat auf das Zusatzbauteil auf-
setzbar ist.

Die bekannten Zusatzbauteile eignen sich entweder
nichtfirBirst- und/oder Sauggerate oder sind aufwendig
zu montieren. Dies verbessert die Erfindung dadurch,
dass der Rahmen (11) eine Durchlasséffnung aufweist,
durch die der Saugmund bei bestimmungsgemafier
Montage trotz der Prasenz des Zusatzbauteils in Wirk-
kontakt mit der zu reinigenden Bodenflache steht und die
an zwei gegenuberliegenden Seiten der Durchlassoff-
nung jeweils wenigstens ein Randelement mit zumindest
einem Trocknungs- und/oder Reinigungsbelag (9) auf-
weist, wobei der Tragerkorper (8) bei auf der Bodenfla-
che aufliegendem Rahmen (11) nach oben hervorsprin-
gende Haltekanten aufweist, die derart ausgebildet sind,
dass sie Rander oder Kanten der Saugduse (3) als Wi-
derlagerkanten hintergreifen und seitliche Fiihrungen
vorgesehen sind, die das Zusatzbauteil quer zur deren
Bewegung an der Saugduse (3) zu halten vermdgen.

ZUSATZBAUTEIL FUR EIN BODENREINIGUNGSGERAT UND BODENREINIGUNGSGERAT

Processed by Luminess, 75001 PARIS (FR)
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Zusatzbauteil fiir ein
als burstendes Nass-/Trockensauggerat ausgebildetes
Bodenreinigungsgerat, insbesondere fiir ein Nass-/Tro-
ckensauggerat, nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1
und ein Bodenreinigungsgeratnach dem Oberbegriff des
Anspruchs 13.

[0002] Das Zusatzbauteil istfiir Bodenreinigungsgera-
te vorgesehen, die eine Saugdiise mit einer darin ange-
ordneten, motorisch angetriebenen Reinigungsburste
aufweisen, die sich um eine zum Boden parallele Dreh-
achse dreht. Diese Gerate weisen neben der Birste ein,
in einem Gerategehduse angeordnetes Saugaggregat,
die mitdem Saugaggregat in Stromungsverbindung ste-
hende Saugdiise und einen Schmutzflissigkeitstank zur
Aufnahme von Schmutzflissigkeit, die von einem ange-
saugten Sauggutstrom abgeschieden ist, auf. Der
Schmutzflissigkeitstank steht Uber einen Luftauslass ei-
nes Schmutzflissigkeitstankanschlusses mit dem Sau-
gaggregat in Stromungsverbindung und weist bevorzugt
einen Schwimmer zur Uberwachung des Fiillstandes
und/oder zum Verringern der Leistungsaufnahme oder
zum Abschalten des Saugaggregates.

[0003] Ein gattungsgemales Zusatzbauteil, dass flr
ein als Staubsauger mit Dampfreinigungsfunktion aus-
gebildetes Bodenreinigungsgerat vorgesehen ist, ist aus
der EP 1 027 855 A2 bekannt. Dieses Bodenreinigungs-
gerat ist als kombiniertes Saug- und Dampfreinigungs-
gerat ausgebildet. Es weist eine Saugdise auf, die wie
ein herkdmmlicher Staubsauger einen Ansaugschlitz be-
sitzt, der von einer umlaufenden Biirste mit gegen den
Boden an stellbaren Borsten umgeben ist. Hinter dem
Ensembleschlitz sind Auslasséffnungen fiir Dampf vor-
gesehen. Das Zusatzbauteil wird an die Saugdise an-
gesteckt, um nach der Art eines Mopps den Boden wi-
schenzukénnen. Hierzu weist das Saug-/Blrstengehau-
se der Saugdulise Vorspriinge auf, auf die korrespondie-
rende Aufnahmen des Zusatzbauteiles aufgeschoben
werden kénnen um das Zusatzbauteil mit der Unterseite
der Saugdiise zu verrasten.

[0004] Eine ahnliche Lésung fir die Saugdiise eines
klassischen Bodenstaubsaugers, bei der ein Zusatzbau-
teilin Form eines formstabilen Reinigungspads Uber hal-
tende Haken auf die AulRenseite der Saugdiise aufge-
steckt werden kann, ist aus der US 2007/0033767A1 be-
kannt.

[0005] Die beidenoben beschriebenen Lésungen wei-
sen beide den Nachteil auf, dass sie zum einen nur die
Unterseite des Saug-/Blrstengehauses der Saugdise
abdecken koénnen und somit zwar eine verbesserte
Wischfunktion bereitstellen, aber nicht in der Lage sind,
vertikale Randflachen des Bodens, insbesondere
FuBleisten, zu reinigen. Ein weiterer Nachteil besteht da-
rin, dass die Befestigung des Zusatzbauteils mit der
Saugdise durch den Benutzer durch Losen der Rastver-
bindung von Hand geldst werden muss. Ferner missen
sie recht aufwendig auf das Saug-/Birstengehause der
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Saugdise aufgesteckt werden und schranken die Saug-
funktion im Falle der EP 1 027 855 A2 durch die bereichs-
weise erfolgende Abdeckung der Schlitzdlse ein.
[0006] Weiterhin ist aus der US 2009/0094780 A1 ein
ahnliches Gerat bekannt, mit dem der Randbereich, ins-
besondere dann, wenn in der Nahe von Fullleisten ge-
reinigt werden soll, nicht mit hinreichender Griindlichkeit
gereinigt werden kann. Dies liegt daran, dass die Birste
seitlich gelagertist, so dass sich zwangslaufig im Bereich
der Saugdise ein Abschnitt ergibt, der von der um eine
horizontale Achse drehenden Birste nicht abgedeckt
werden kann.

[0007] Ahnliche Nachteile weisen aber auch die Saug-
disen von anderen Bodenreinigungsgeraten auf, zum
Beispiel die Saugdiisen von Staubsaugern. Ein Zusatz-
bauteil fir die Saugdiise eines Staubsaugers ist aus der
JP2009119025 A2 bekannt. Dieses Zusatzbauteil be-
steht aus einzelnen Pads, die in Schlitze auf der Unter-
seite der Saugdlse zwischen die Saugeinlasse ge-
klemmt werden. Der Nachteil dieses Zusatzbauteils be-
steht darin, dass es zum einen nur einen kleinen Bereich
zwischen den einzelnen Saugoéffnungen abdecken kann
und zum anderen auf Seiten der Saugdiise Aufnahme-
schlitze vorgesehen sein missen, die an die Rastverbin-
dung des Zusatzbauteils angepasst sind. Ferner muss
der Benutzer die relativ kleinen Bauteile von Hand in ei-
nem komplizierten Verfahren an die Unterseite der Saug-
diise anklipsen.

[0008] Aus der CN211243149 U ist wiederum ein An-
satz fir die Saugdise eines Nass-Trockenreinigers be-
kannt, der Giber einen Klemmbugel an die Saugdise des
Gerates angeklemmt wird, wobei hierzu korrespondie-
rende Befestigungsmittel an der Saugdiise vorhanden
sind. Das Zusatzbauteil selbst besteht aus einer Platte,
die hinter dem Saugmund auf dem Boden aufliegt und
von der Saugdise hinter sich hergeschleppt wird. Der
Nachteil dieses bekannten Zusatzbauteil besteht darin,
dass Befestigung mit auf Seiten der Saugdiise vorhan-
den sein mussen und dass die mechanische Verbindung
Uber den Klemmbugel fiir den Benutzer recht aufwendig
hergestellt werden muss. Aus diesem Grund sind ein
schnelles Ansetzen und ein Ablegen des Zusatzbautei-
les nicht mdglich. Eine &hnliche Lésung zeigt die
EP3595501 A1 oderdie EP1600092 A2. Weitere Losun-
gen mit fest an der Saugdiise bzw. dem Saug-/Blrsten-
gehause der Saugdise befestigten Zusatzbauteilen sind
aus der EP3207850 A1, der CN301997329 S, der
JP2003135348 A2 und der JP3070795 U bekannt.
[0009] Die US2009077761 A wiederum zeigt eine
Kehrgutaufnahme fiir ein mechanisches Kehrgerat, das
eine rotierende Birste besitzt, wobei seitlich der rotie-
renden Burste, allerdings fest und nicht abnehmbar, Sei-
tenbursten an der Unterseite des Birstengehauses vor-
gesehen sind. Diese Lésung erlaubt zwar das Reinigen
auch der Seitenbereiche, setzt aber eine werksseitige
Ausgestaltung des Birstengehauses voraus.

[0010] Alle bekannten Zusatzbauteile weisen damit
den Nachteil auf, dass das Blrstengehause der Boden-
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dise werkseitig vorgesehene Befestigungsmittel aufwei-
sen muss, Uber die das Zusatzbauteil an die Bodendlise
angebrachtwird. Lésungen, beidenendies nicht notwen-
dig ist, zeigen die JP2003265374 A2 und die
JP2006212201 A2. Bei diesen beiden Ausgestaltungen
eines Zusatzbauteils wird das Zusatzbauteil Gber Klett-
bander, die fest an einem Reinigungs-Pad befestigt sind,
an der Bodendise befestigt. Diese Losung lasst sich
zwar leicht nachriisten, hat aber den Nachteil, dass auch
hier der Benutzer vergleichsweise aufwendig die Klett-
Verbindungen befestigen muss. Ein leichtes Aufnehmen
des Zusatzbauteiles im Bedarfsfall ist auch hiermit nicht
moglich.

[0011] Aufgabe der Erfindung ist es daher, ein Zusatz-
bauteil zur Erweiterung der Reinigungswirkung und
Funktionalitat eines Bodenreinigungsgerates zu schaf-
fen, dass leicht montier- und demontierbar ist. Eine wei-
tere Aufgabe besteht darin, ein insbesondere als Stiel-
gerat ausgebildetes Bodenreinigungsgerat zu schaffen,
das leicht um ein Zusatzbauteil erweiterbar ist.

[0012] Diese Aufgaben werden nach der Erfindung
durch ein Zusatzbauteil nach Anspruch 1 und ein Boden-
reinigungsgerat nach Anspruch 15 geldst.

[0013] Das neue Zusatzbauteil zeichnet sich insbe-
sondere dadurch aus, dass der Benutzer die Saugduise
einfach von oben auf das Zusatzbauteil aufsetzen kann,
das sich durch das Einsetzen der Saugdiise von oben
soweit mit der Saugdlse verbindet, dass es seine we-
sentliche Funktion erfillen kann. Das Zusatzbauteil
selbst besteht aus einem Tragerkorper, der mit einem
Rahmen verbunden ist oder als Rahmen ausgebildet ist,
an dem wiederum wenigstens ein Trocknungs- und/oder
Reinigungsbelag so befestigtwerden kann bzw. befestigt
ist, dass er der zur reinigenden Bodenflache oder einer
Seitenflache zugewandt ist.

[0014] Diese wesentliche Funktion des Zusatzbauteils
besteht zum einen darin, dass insbesondere in Verbin-
dung mit birstenden Geraten die rotierende Biirste wei-
terhin den notwendigen Bodenkontakt halten kann. Wei-
ter besteht die Funktion darin, dass das Zusatzbauteil
durch die vom Benutzer reziprok nach vorne und zuriick
bewegte Saugdiise mitbewegt werden soll. Dabei kommt
es nicht darauf an, dass das Zusatzbauteil absolut fest
mit der Saugduse verbunden ist. Es kann durchaus eine
spielbehaftete Verbindung sein, solange ein Durchlass-
fenster fir den Kontakt der Birste oder des Saugmundes
mit dem Boden durchlassig bleibt.

[0015] Erfindungsgemal wird nun also erkannt, dass
es ausreichend ist, Widerlagerkanten vorzusehen, die
eine Kopplung der Bewegung des Zusatzbauteils zu-
sammen mit der Saugdise in die wesentlichen Richtun-
gen ermdglichen und so ausgebildet sind, dass bei einer
von schrag oben oder vertikal von oben eingesetzten
Saugdise entsprechende Kanten der Saugdise hinter-
griffen werden. Zusatzlich sind Seitenfiihrungen vorge-
sehen, die ein seitliches Abrutschen des Zusatzbauteils
von der Saugdiise verhindern. Die zu hintergreifenden
Kanten koénnen beliebige Gehausekanten oder Vor-
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spriinge sein. Insbesondere die Seitenfiihrungen kénnen
naturlich das Saug-/Blrstengeh&ause der Saugdiise auch
seitlich klammern.

[0016] Diefiirdie Bewegungdes Zusatzbauteilsin Vor-
warts- oder Rickwartsrichtung zustédndigen Paarungen
von Widerlagerkanten kénnen auch innerhalb des
Saug-/Birstengehauses vorgesehen sein. So kann zum
Beispiel das Zusatzbauteil vertikal oder schrag nach
oben hervorspringende, zylindrische oder anderweitigim
Querschnitt geformte Dome oder flache Wandungsbe-
reiche aufweisen, die in Bereiche der Saugdiisenunter-
seite eingreifen. Diese Bereiche kdnnen zum Beispiel die
Offnung der Saugdiise oder die Offnung, in der eine Biirs-
te gelagert ist, sein.

[0017] Ein wesentlicher Vorteil besteht bei der erfin-
dungsgemalen Losung darin, dass der Benutzer einfach
das Sauggerat mit dem Zusatzbauteil verbinden und
auch wieder von diesem entfernen kann, ohne sich bl-
cken zu missen oder ohne Rastverbindungen einrasten
oder lI6sen zu missen. Bei einer bevorzugten Ausgestal-
tungistdahereinreines Einsetzen von obenvorgesehen,
ohne dass das Zusatzbauteil dem Saug-/Blrstengehau-
se der Saugdiise oder einem anderen Bauteil des Rei-
nigungsgerates verrastet. Dies hat den besonderen Vor-
teil, dass der Benutzer durch einfaches Anheben des Ge-
rates das Zusatzbauteil von der Saugdise I6sen kann
und das Gerat ohne Zusatzbauteil weiterverwenden
kann.

[0018] Das Zusatzbauteil weist bevorzugt zumindest
einen Trocknungsbereich oder Reinigungsbereich oder
eine Kombination beider Funktionen auf. Aufgabe des
Zusatzbauteils ist es, entweder eine zusatzliche Reini-
gungswirkung, insbesondere in Bereichen, in denen zum
Beispiel die Saugwirkung zu gering ist oder eine Biirste
aufgrund konstruktiver Besonderheiten nicht aktiv sein
kann, bereitzustellen und in Kombination mit Nass-/Tro-
ckensauggeraten gegebenenfalls auch eine verbesserte
Trocknung zu gewahrleisten. Die Verbesserung einer
Trocknung kann durch reines Aufsaugen von Flissig-
keitsresten hinter dem Saugmund erfolgen. Alternativ
kann auch durch eine mechanische Einwirkung die Flis-
sigkeitsspannung von Tropfen beeinflusst werden, so-
dass sich anstelle eines tropfenférmigen Wasserbelags
hinter dem Saugmund ein glatter Flissigkeitsfilm ergibt,
der rickstandsfrei abtrocknen kann, ohne Wasserfle-
cken zu hinterlassen.

[0019] Der Reinigungsbelag kann aus beliebigem Ma-
terial bestehen. Hier bieten sich Schwamme aller Art,
Filzbelage, Leder und Lederimitationen, Textilgewebe
und -gewirke sowie Plisch an. Idealerweise ist der Rei-
nigungsbelag naturlich saugféhig, sodass er Reste von
Reinigungsflissigkeit aufnehmen kann. Zum Aufreien
von Wassertropfen bieten sich langflorige Materialien an,
deren Faserlangen zum Beispiel 5 mm, bevorzugt 8 mm
oder auch mehr als 10 mm betragen. Auch noch langere
Polfaden, zum Beispiel mit einer Ldnge von 0,04 m oder
0,1 m, kdnnen eingesetzt werden. Der Reinigungsbelag
kann auch tber den Tragerkorper und den Rahmen seit-
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lich herausragen, so dass der bei Kontakt mit einer Sei-
tenflache, insbesondere einer FulRleiste oder einer sons-
tigen, rechtwinklig oder schrag nach oben von dem zu
reinigenden Boden ragenden Flache aufgestaut oder
hochgedriickt wird, so dass sich eine seitlich hochste-
hende Reinigungsflache ergibt.

[0020] Das Zusatzbauteil kann zum einen rechts und
links neben der Saugdiise oder der Birste Reinigungs-
aufgaben Ubernehmen. Bei einer weiteren Ausgestal-
tung weist das Zusatzbauteil seitlich nach oben hervor-
springende Randelemente auf, die zum Beispiel zum
Reinigen von FuRleisten und anderen vertikalen Flachen
genutzt werden kénnen. Diese Randelemente kdnnen
klappbar mit dem Tragerkorper des Zusatzbauteils ver-
bunden sein. Bevorzugt wird dies dann so ausgebildet
sein, dass die Randelemente entweder in einer Ebene
mit der Unterseite des Zusatzbauteils ein grof¥flachiges
Reinigungselement fiir den Boden bilden oder, um 90°
nach oben geklappt, ein zuséatzliches Randreinigungse-
lement darstellen.

[0021] Eine weitere Aufgabe kann in der mechani-
schen Reinigung sowohl der Randbereiche als auch des
Bereiches hinter einer Biirste oder eines Saugmundes
bestehen. Insbesondere dann, wenn die Gefahr besteht,
dass Flussigkeitsreste oder auch Staubreste nicht auf-
gesaugt werden, kann es sinnvoll sein, tUber das Zusatz-
bauteil solche stérenden Reinigungsreste aufzunehmen
oder zumindest abzuziehen. Der Trocknungs- und/oder
Reinigungsbelag kann als durchgehender Belag die ge-
samte Unterseite und gegebenenfalls auch die seitlichen
Reinigungselemente abdecken. Er kann auch integral
mit dem Tragerkdrper des Zusatzbauteils verbunden
sein. So kann der Trocknungs- und/oder Reinigungsbe-
lag zum Beispiel auf einen aus Kunststoff gefertigten Tra-
gerkorper im Rahmen eines Formgebungsprozesses,
zum Beispiel durch Beflocken, aufgebracht werden.
[0022] Alternativ kann der Trocknungs- und/oder Rei-
nigungsbelag auch Uber Klettverschlisse, Klemmver-
schllisse o. . Befestigungsmittel an dem Rahmen des
Tragerkorpers befestigt werden. Ferner kann er als Ta-
sche ausgebildet sein, die auf den Tragerkorper des Zu-
satzbauteils aufgesteckt werden kann bzw. in die der
Rahmen eingeschoben werden kann. SchlieRlich kén-
nen auch mehrere Trocknungs- und/oder Reinigungsbe-
lage verwendet werden, die auch unterschiedliche Ei-
genschaften aufweisen kdnnen. So wird im Bereich hin-
ter der Birste oder des Saugmunds mdoglicherweise eine
héhere Saugwirkung gewtiinscht werden. Hier wird dann
der Trocknungs- und/oder Reinigungsbelag eine hdhere
Saugfahigkeit aufweisen. Der Bereich an den Seiten
kann dagegen moglicherweise eher eine schmutzlésen-
de Wirkung aufweisen sollen. Ein eventuell vor der Biirs-
te vorgesehener Bereich kann auch als Vorreinigungse-
lement ausgebildet sein, so dass hier zum Beispiel eine
eher kratzende Wirkung bevorzugt werden kann. Letzt-
lich hangt dies vom Einsatzbereich des jeweiligen Rei-
nigungsgerates ab.

[0023] Sofern ein leichtes Lésen durch einfaches He-
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rausnehmen der Saugdise aus dem Tragerkorper nicht
gewunscht ist, sondern stattdessen eine festere Verbin-
dung zwischen Zusatzbauteil und Saug-/Blrstengehau-
se der Saugdise gewunscht ist, beispielsweise um das
Gerat beim Reinigen von Treppen von Stufe zu Stufe
heben zu kdnnen, ohne dass sich das Zusatzbauteil |6st,
kénnen auch Rastverbindungen vorgesehen sein, die
beim Einsetzen des Saug-/Blrstengehduses der Saug-
duse in den Tragerkorper des Zusatzbauteils selbsttatig
verrasten. Hierzu wird an geeigneten Positionen eine
Paarung von Rastkanten vorgesehen.

[0024] Eine besonders bevorzugte Ausgestaltung ver-
wendet hierfir einen vorderen, vertikal nach oben her-
vorspringenden und in Richtung des hinteren Bereiches
abgewinkelten Bereich des Tragerkdrpers, unter den ein
vorderer Rand der Saugdiise geschoben werden kann.
Dies bildet dann die vordere Verrastung. Die hintere Ver-
rastung wird in diesem Fall dann auf der Riickseite der
Saugdise realisiert. Bevorzugt kann dies zum Beispiel
auch eine Rastkante umfassen, die an einem klappbaren
Stiel des Reinigungsgerates vorgesehen ist. Beim Ein-
setzen der Saugdise in den Tragerkorper des Zusatz-
bauteils wird diese Verbindung dann selbsttétig herge-
stellt, in dem federnd gelagerte Rastelemente ineinan-
dergreifen.

[0025] Zum Lésen der oben genannten Rastverbin-
dung kann dann die Neigung des Stiels des Reinigungs-
gerates genutzt werden. So kann zum Beispiel die Be-
wegung des Stiels in eine extreme Position oder auch
das Aufrichten des Stiels in eine Stellung rechtwinklig
zur Saugduise als Lagerstellung die Rastkanten vonein-
ander wegbewegen und so die Rastverbindung l6sen.
Dies hat den Vorteil, dass der Benutzer sich ebenfalls
nicht biicken muss, um das Zusatzbauteil von der Saug-
dise abzunehmen. Alternativ kann naturlich auch die
Méoglichkeit bestehen, dass der Benutzer mit dem Ful
aufeinen geeigneten Bereich des Zusatzbauteiles driickt
und so die federnd gelagerten Rastelemente auseinan-
der driicken kann. Gleiches kann auch im Falle einer
reibschliissigen Verbindung zwischen Zusatzbauteil und
Saugdise als Alternative zur Rastverbindung erfolgen.
[0026] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung be-
vorzugter Ausfiihrungsbeispiele anhand der Zeichnun-

gen.

[0027] In den Zeichnungen zeigt:

Fig. 1 eine erste Ausgestaltung eines erfindungsge-
maflen Bodenreinigungsgerates mit Zusatz-
bauteil in einer dreidimensionalen Darstel-
lung,

Fig. 2 das Zusatzbauteil aus Figur 1 mit der Saug-
dise eines als Nass/Trockensauggerat aus-
gebildeten Bodenreinigungsgerates in einer
vergrofierten Darstellung als Einzelheit "Z",

Fig. 3 die in den Figuren 1 und 2 dargestellte Aus-

gestaltung in einer Ansicht von unten bei Rei-
nigung einer Raumecke,
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Fig. 4 die Saugdiise mit Zusatzbauteil aus den Figu-
ren 1und 2in einer vergroRerten Detailansicht
von oben,

die Saugdiise mit Zusatzbauteil aus Figur 4 in
einer Ansicht von schrag unten,

die in den Figuren 4 und 5 dargestellte Kom-
bination aus Saugdiise und Zusatzbauteil in
einer Seitenansicht,

die in den Figuren 4 bis 6 dargestellte Kombi-
nation aus Saugdiise und Zusatzbauteil in ei-
ner Ansicht von unten,

die in den Figuren 4 bis 7 dargestellte Kombi-
nation aus Saugdiise und Zusatzbauteil in ei-
ner Draufsicht,

ein Bodenreinigungsgerat mit Zusatzbauteil
mit seitlichen Reinigungselementen in einer
Ansicht von vorne im Bereich einer Raum-
wand,

den Bereich des Zusatzbauteils der Ausge-
staltung nach Figur 9 in einer vergrofRerten
Detailansicht und

eine weitere Ausgestaltung eines Zusatzbau-
teiles mit Bodenduse in einer dreidimensiona-
len Seitenansicht.

Fig. 5

Fig. 6

Fig. 7

Fig. 8

Fig. 9

Fig. 10

Fig. 11

[0028] In Figur 1 ist ein erfindungsgemafies Zusatz-
bauteil in Verbindung mit einem als Nass-/Trockensaug-
gerat 1 ausgebildetem Bodenreinigungsgerat darge-
stellt. Die Figuren 2 bis 10 zeigen das gleiche Zusatz-
bauteil in jeweils anderen Ansichten.

[0029] Das Nass-/Trockensauggerat 1 ist hier als so-
genanntes Stielgerat ausgebildet, d.h. es weist einen
Stiel 5 auf, an dessen oberen Ende ein Handgriff 4 vor-
gesehen ist, Uber den der Benutzer das Nass-/Trocken-
sauggerat 1 einschalten und fihren kann. Im unteren Be-
reich des Stiels 5 ist ein Gerategehause 2 vorgesehen,
in dem ein Schmutzflissigkeitstank 7 herausnehmbar
angeordnet ist. Das hier dargestellte Nass-/Trocken-
sauggerat 1 ist nicht nur ein reines Sauggerat, sondern
als Kombinationsgerat zum Reinigen Uber eine Birste
und anschlieRenden Saugen von harten Oberflachen
ausgebildet. Fiur die Reinigungsfunktion weist es einen
Frischwassertank 6 auf, in dem Frischwasser oder Rei-
nigungsflissigkeit fir die Zuflihrung zu einer Auftrags-
vorrichtung, die zusatzlich zur unteren Saugdise 3 im
vorderen Funktionsbereich angeordnet ist, bevorratetiist.
[0030] Wesentliches Merkmal der vorliegenden Erfin-
dungist hier das Zusatzbauteil, dass unter der Saugduise
3 angeordnet werden kann bzw. angeordnet ist. Das Zu-
satzbauteil besteht aus einem Tragerkérper 8, der im
Wesentlichen von einem Rahmen 11 gebildet ist. Dieser
Rahmen 11 weist eine flache Unterseite auf, die die Rei-
nigungsfunktion der Bodendiise und der darin angeord-
neten Burste nicht stort.

[0031] Der Rahmen 11 ist zur Verbindung mit der Bo-
dendise 3 mit nach oben hervorspringenden Haltekan-
ten versehen. Dies sind zum Beispiel die Befestigungs-
mittel 10, die im linken Bereich und rechten Bereich des
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Rahmens 11 zu erkennen sind. Es handelt sich hier um
zwei beispielhaft andersartig geformte Wandbereiche,
die von unten nach oben hervorspringen. Sie greifen in
Bereiche der Unterseite der Saugdiise 3 ein und gewahr-
leisten so, dass das Zusatzbauteil bei hin und her Bewe-
gen der Saugdiise 3 mitgeschleppt wird.

[0032] Beidieser beispielhaften Ausgestaltung ist der
Rahmen 11 des Zusatzbauteils wiederum ist U-férmig
ausgebildet, sodass im vorderen Bereich eine Durchlas-
s6ffnung frei bleibt, durch die der Saugmund oder eine
Birste der Saugdiise 3 in Wirkkontakt mit dem zu reini-
genden Boden stehen kann. Alternativ kann natirlich der
Rahmen 11 auch als umlaufender, geschlossener Rah-
men 11 ausgebildet sein, der dann an geeigneter Stelle
ein Fenster als Durchlass6ffnung aufweist.

[0033] Der Rahmen 11 weist an seinen Seiten vertikal
nach oben gerichtete Reinigungselemente 9 auf. Diese
Seitenflachen dienen dazu, um vertikale Flachen des
Raumes, beispielsweise FuBleisten oder Rander von
Méobelstlicken ebenfalls in einem Zug mit reinigen zu kon-
nen. Dies ist zum Beispiel in der Ansicht von unten, die
in Figur 3 dargestellt ist, zu sehen. Hier ist zu erkennen,
dass die Birste des Reinigungsgerates konstruktions-
bedingt einen gewissen Abstand zu den Randbereichen
einhalten muss. Diese werden nun durch das erfindungs-
gemale Zusatzbauteil liber untere Reinigungsbelage
ebenfalls mitgereinigt. Wie aus den Figuren 1 und 2 und
insbesondere auch aus den Figuren 9 und 10 zu erken-
nen ist, wird nicht nur der horizontale Bodenbereich in
den Ecken und Randern des Raumes gereinigt, sondern
durch die vertikalen Flachen der Reinigungselemente 9
kénnen auch vertikale Flachen, wie z.B. Ful3leisten, ge-
reinigt werden.

[0034] DasindenFiguren 1 bis 10 dargestellte Zusatz-
bauteil ist ausschlieBlich Uber die Halteelemente 10 ge-
fuhrt, die sowohl eine Seitenfiihrung als auch eine
Schleppbewegung in die Hauptbewegungsrichtungen
der Saugdiise 3 (vor und zuriick) bewirken. Der beson-
dere Vorteil dieser Lésung besteht darin, dass der Be-
nutzer das Zusatzbauteil einfach durch Aufsetzen der
Saugdise 3 von oben mit dieser koppeln kann. Zusatz-
liche Befestigungsbewegungen oder MaRnahmen sind
nicht erforderlich. Dies erlaubt es im umgekehrten Fall
auch durch einfaches Anheben des Reinigungsgerates
mit der Saugdiise 3 das Zusatzbauteil wieder von der
Saugdise 3 zu lésen.

[0035] Im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel ist der
Trocknungs- und/oder Reinigungsbelag schematisch als
dinner Belag dargestellt, der auf den Rahmen 11 und
die Randelemente 9 aufgeklebt ist. Dies ist nur als Bei-
spiel anzusehen, alternativ kdnnen auch andere Befes-
tigungen oder taschenférmige Belage Verwendung fin-
den. Ferner ist es natiirlich mdglich, aus einem entspre-
chend formstabilen Filz oder einem sonstigen Reini-
gungswerkstoff den Zusatztrager komplett aus dem
Trocknungs- und/oder Reinigungsmaterial zu fertigen.
Dieser kann auch, insbesondere in Verbindung mit
Staubsaugern, als trockenreinigender Belag eingesetzt
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werden und zum Beispiel eine antistatische Wirkung zur
Aufnahme von Staub aufweisen.

[0036] Die Form des Rahmens 11 ist am besten aus
den Figuren 4 und 5 zu erkennen. In Figur 3 ist ferner zu
erkennen, dass durch das Zusatzbauteil ein Bereich mit
einer Breite A; im Randbereich zusétzlich abgedeckt
werden kann. Ferner wird der Bereich zwischen dem au-
Reren Ende der Saugdiise 3 und dem aufleren Rand der
Burste mit einer Breite A, ebenfalls durch das Zusatz-
bauteil, hier im hinteren Bereich hinter der Biirste, abge-
deckt. Auf diese Weise erlaubt es das Bauteil, die Rei-
nigungsbereiche wesentlich zu vergréRern und vermei-
det das Zurlicklassen von nicht gereinigten Flachen.
[0037] In Figur 11 ist eine weitere Ausgestaltung des
Zusatzbauteiles dargestellt. Dieses Zusatzbauteil weist
eine rampenférmige Ausgestaltung des Rahmens 11
auf. Der Benutzer kann das Reinigungsgerat mit der
Saugdise 3 einfach in rickwarts gerichtete Richtung auf
das Zusatzbauteil auffahren. Damit dieses nicht ver-
rutscht, kann er es mit dem Ful} fixieren. Durch das Auf-
fahren auf die Rampe wird das Zusatzbauteil seitlich mit
dem Saug-/Blrstengehause 2 der Saugdiise 3 verrastet.
Zum Loésen dieser Ausgestaltung kann der Benutzer wie-
derum auf den hinteren Bereich des Zusatzbauteils tre-
ten und das Reinigungsgerat einfach nach vorne fahren.
[0038] Auch bei dieser Ausgestaltung sind keine wei-
teren Vorkehrungen am Saug-/Blrstengehause 2 der
Saugdise 3 notwendig, um das Zusatzbauteil sicher mit
der Saugdiise 3 zu verbinden. Anstelle der Rampe, auf
die die Saugdise 3 aufgefahren wird, kann natirlichauch
ein entsprechend weiter nach hinten verlagerte Querbe-
reich des Zusatzbauteils vorgesehen sein. Diesem Fall
wiirde dann die gesamte Saugduse 3 bis hin zu den Rol-
leninder Durchgangsoffnung angeordnet sein. Um einen
entsprechenden Druck auf die Seitenflachen ausiiben
zu koénnen, kann in diesem Fall die Saugdiise 3 seitlich
leicht auf den nach vorne hervorstehenden Seitenarmen
aufstehen, sodass die Saugduise 3 tiber ihr Gewichtauch
den vorderen Teil des Rahmens 11 aufdie zu reinigende
Bodenflache driickt.

[0039] Auchwenn alle Funktionen der genannten Bau-
teile in der Kombination sicherlich einen vorteilhaften Ge-
samtgegenstand definieren, kdnnen sie doch auch un-
abhangig voneinander verwendet werden. Ein selbst-
sténdiger Schutz fir die einzelnen Merkmale der Unter-
anspriiche sowie der hier beschriebenen Ausfiihrungs-
formen gemaR den Abbildungen 1 bis 11 bleibt daher
vorbehalten.

Bezugszeichenliste:

[0040]

Nass-/Trockensauggerat
Gerategehause
Saugdise

Handgriff

Stiel
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Frischwassertank
Schmutzflissigkeitstank
Tragerkorper
Trocknungs- und/oder Reinigungsbelag
0 Befestigungsmittel
1 Rahmen

- 2 O 00N

A, Breite des Randreinigungsbereichs
A, Abstand zwischen Randreinigungsbereich und
Burstwalze/Saugmund

Patentanspriiche

1. Zusatzbauteil zur Befestigung am Saug-/Birstenge-
hause (2) einer Saugduse (3) eines als birstendes
Nass-/Trockensauggerat (1) ausgebildeten Boden-
reinigungsgerats, das eine Saugduise mit einer darin
angeordneten, motorisch angetriebenen Reini-
gungsbiirste aufweist, wobei die Birste mit einem
burst-undreinigungsaktiven Bereich aus einer langs
derzureinigenden Bodenflache zu bewegenden Un-
terseite des Saug-/Burstengehauses (2) der Saug-
dise (3) herausragt und die Saugdise (3) einen zu-
mindest langs eines Abschnitts der Birste verlau-
fenden Saugmund aufweist und wobei das Zusatz-
bauteil aufweist:

« einen Tragerkorper (8) mit einem Rahmen (11)
oder einen als Rahmen (11) ausgebildeten Tra-
gerkorper (8), jeweils mit zumindest einem fla-
chen, der zu reinigenden Bodenflache zuge-
wandten Reinigungsbereich, der derart auf die
zu reinigenden Bodenflache auflegbar ist, dass
das Bodenreinigungsgerat auf das Zusatzbau-
teil von oben aufsetzbar oder von einer Seite
einschiebbar ist, und

« einen Trocknungs- und/oder Reinigungsbelag
(9), der von dem Tragerkorper (8) gehalten ist
oder an dem Tragerkorper (8) befestigbar ist,

dadurch gekennzeichnet, dass der Rahmen (11)
eine Durchlasso6ffnung aufweist, durch die die Biirste
und der Saugmund bei bestimmungsgemafer An-
ordnung des Zusatzbauteils am Saug-/Birstenge-
hauses (2) in Wirkkontakt mit der Bodenflache zu
kommen vermag und der Rahmen (11) an einer Sei-
te oder an den beiden gegeniberliegenden Seiten
der Durchlasséffnung wenigstens einen Randbe-
reich mit einem Trocknungs- und/oder Reinigungs-
belag (9) aufweist, und dass der Tragerkorper (8)
nach oben hervorspringende Haltekanten aufweist,
die bei Anordnung des Zusatzbauteils am
Saug-/Blrstengehduse (2) Rander oder Kanten der
Saugdise (3) derart hintergreifen, dass das Zusatz-
bauteil bei reziproker Bewegung des Bodenreini-
gungsgeratesin eine Vorwarts- und eine Rickwarts-
richtung mitbewegt ist, wobei das Zusatzbauteil seit-
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liche Fihrungen aufweist, die das Zusatzbauteil in
einer quer zur Vorwarts- und eine Riickwartsrichtung
gerichteten Richtung an der Saugdiise (3) zu halten
vermogen und wobei die Verbindung des Zusatz-
bauteils mit dem Saug-/Burstengehduse (2) derart
ausgebildet ist, dass das Zusatzbauteil durch Anhe-
ben des Saug-/Birstengehduses (2) vom
Saug-/Burstengehause (2) I6sbar ist.

Zusatzbauteil fir ein Bodenreinigungsgerat nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der
Rahmen (11) an seiner Unterseite auf einer Seite,
insbesondere zu beiden Seiten der Durchgangsoff-
nung mindestens einen Trocknungs- und/oder Rei-
nigungsbelag (9) aufweist, der bei bestimmungsge-
maflem Gebrauch eines mit dem Zusatzbauteil ver-
sehenen Bodenreinigungsgerates auf der zu reini-
genden Bodenflache aufliegt.

Zusatzbauteil fiir ein Bodenreinigungsgerat nach ei-
nem der beiden vorhergehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Rahmen (11) U-
férmig ausgebildet ist, wobei der dem Querschnitt
gegenuberliegende, vordere Bereich des Rahmens
(11) offen ist, so dass die Durchlasso6ffnung einseitig
offen ist, wobei der Rahmen (11) einen quer von ei-
nem Randelement zu einem gegeniberliegenden
Randelement verlaufenden Querabschnitt aufweist,
der mit zumindest einem Trocknungs- und/oder Rei-
nigungsbelag (9) versehen ist.

Zusatzbauteil fiir ein Bodenreinigungsgerat nach ei-
nem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Tragerkorper (8), insbe-
sondere an den Randelementen in einem rechten
Winkel zu der Unterseite des Tragerkorpers (8) an-
geordnete Randreinigungsflachen aufweist, die mit
einem Trocknungs- und/oder Reinigungsbelag (9)
versehen sind.

Zusatzbauteil fir ein Bodenreinigungsgerat nach
dem vorhergehenden Anspruch, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Randreinigungsflachen von
klappbaren Seitenfliigeln gebildet sind, die seitlich
nach unten klappbar sind, so dass ihre Seitenflachen
mit der Unterseite des Rahmens (11) eine ebene
Flache bilden und fiir die Reinigung von Randleisten
insbesondere rechtwinklig nach oben klappbar sind.

Zusatzbauteil fiir ein Bodenreinigungsgerat nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeich-
net, dass der Tragerkorper (8) mit einem Trock-
nungs- und/oder Reinigungsbelag (9) versehen ist,
der derart ausgebildet ist, dass er sich mit einem
elastischen oder klappbaren Randbereich bei Kon-
takt mit einer relativ zur reinigenden Bodenflache
schrag oder rechtwinklig angeordneten Seitenflache
und/oder Druck gegen eine solche Seitenflache mit
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10.

1.

12.

einem Textilen Uberlappungsbereich, der sich seit-
lich von dem Tragerkdrper (8) nach aul3en erstreckt,
nach oben klappt oder staut.

Zusatzbauteil fiir ein Bodenreinigungsgerat nach ei-
nem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Trocknungs- und/oder Rei-
nigungsbelag (9) Uber eine Klett- oder Klemmver-
bindung mit dem Tragerkorper (8) l6sbar verbindbar
ist oder dass der Trocknungs- und/oder Reinigungs-
belag (9) als doppelwandige Tasche ausgebildet ist,
in die der Tragerkorper (8) einsteckbar ist.

Zusatzbauteil fiir ein Bodenreinigungsgerat nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeich-
net, dass der Rahmen (11) aus einem saugfahigen,
reinigungsaktiven Material, insbesondere Filz oder
Schaumstoff gefertigt ist und den Trocknungs-
und/oder Reinigungsbelag (9) bildet.

Zusatzbauteil fiir ein Bodenreinigungsgerat nach ei-
nem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Trocknungs- und/oder Rei-
nigungsbelag (9) zumindest abschnittweise mit lan-
gen Pol- oder sonstigen Faden, insbesondere mit
Faden mit einer Lange von mehr als 5mm, weiter
bevorzugt mit einer Lange von mehr als 10mm und
besonders bevorzugt mit einer Lange von mehr als
10mm aufweist oder eine Mischung dieser verschie-
denen langen Faden aufweist, wobei insbesondere
im hinteren Bereich des Rahmens (11) langere Fa-
den vorgesehen sind.

Zusatzbauteil fiir ein Bodenreinigungsgerat nach ei-
nem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Bodenreinigungsgerat von
oben oder aus einer schrag nach unten gerichteten
Bewegung ohne Uberwindung von Rastkraften in
das Zusatzbauteil einsetzbar ist und das Bodenrei-
nigungsgerat in einer entgegensetzten Bewegung
von dem Zusatzbauteil trennbar ist.

Zusatzbauteil fiir ein Bodenreinigungsgerat nach ei-
nem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Rahmen (11) derart aus-
gebildet ist, dass die Saugduse (3) des Bodenreini-
gungsgerates in eine zur Vorwarts- und/oder Riick-
wartsrichtung parallele Richtung von vorne und/oder
von hinten auf das Zusatzbauteil auffahrbar ist, wo-
bei durch das Auffahren und/oder ein nachfolgendes
Herunterfallen der Saugdiise (3) inden Rahmen (11)
die Haltekanten und/oder die seitlichen Fiihrungen
in funktionale Stellung zur Ubertragung der fiir das
Mitbewegen des Zusatzbauteils bei bewegter Saug-
dise (3) erforderlichen Langs- und Seitenkrafte ge-
langen.

Zusatzbauteil fir ein Bodenreinigungsgerat nach
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dem vorhergehenden Anspruch, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Rahmen (11) vorne und/oder
hinten Auffahrrampen in Form von abgeschragten
Gleit- oder Rollebenen aufweist und derart ausge-
bildet ist, dass die Saugdise (3) des Bodenreini-
gungsgerates Uber die Auffahrrampen auf das Zu-
satzbauteil auffahrbar ist, wobei die dem Auffahren
entgegen gerichteten Krafte geringer als Haftkrafte
zwischen dem mit dem Bodenreinigungsgerat be-
lasteten Zusatzbauteil und dem zu reinigenden Bo-
den sind.

Als burstendes Nass-/Trockensauggerat (1) ausge-
bildetes Bodenreinigungsgerat mit einer in einem
langs eines zu reinigenden Bodens reziprok hin und
her beglichen Saug-/Birstengehause (2) angeord-
neten Saugdise (3) und einer in dem Saug-/Burs-
tengehduse (2) angeordneten, motorisch angetrie-
benen Reinigungsbiirste, wobei

* an dem Saug-/Birstengehduse ein Zusatz-
bauteil nach einem der vorhergehenden An-
spriiche angeordnet ist,

« die Burste mit einem burst- und reinigungsak-
tiven Bereich aus einer langs der zu reinigenden
Bodenflache zu bewegenden Unterseite des
Saug-/Burstengehauses (2) der Saugdise (3)
herausragt und

« die Saugduise (3) einen zumindest langs eines
Abschnitts der Birste verlaufenden Saugmund
aufweist.

Bodenreinigungsgerat nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, dass das Bodenreinigungsgerat
als Stielgerat mit einem an einem Stiel (5) angeord-
neten Gerategehause (2) und einem in dem Gera-
tegehause (2) angeordneten Saugaggregat, der mit
dem Saugaggregat in Strémungsverbindung ste-
henden Saugdiise (3) und mit einem Schmutzflis-
sigkeitstank (7) zur Aufnahme von Schmutzflissig-
keit, die von einem angesaugten Sauggutstrom ab-
geschieden ist, ausgebildet ist, wobei der Schmutz-
flissigkeitstank (7) Gber einen Luftauslass (16) eines
Schmutzflissigkeitstankanschlusses (10) mit dem
Saugaggregat in Strémungsverbindung steht, da-
durch gekennzeichnet, dass die Saugdiise (3) mit
den Widerlagerkanten und/oder den seitlichen Fih-
rungen zusammenwirkende Flachen oder Kanten
aufweist und derart in einer Ansetzbewegung von
schrdg oben oder von oben auf das Zusatzbauteil
absenkbar ist, dass die Widerlagerkanten und/oder
den seitlichen Fiihrungen mit zusammenwirkenden
Flachen oder Kanten gepaart sind, wobei die Saug-
dise durch eine zur Ansetzbewegung entgegenge-
setzte Losebewegung ohne weiteres Losen von Hal-
te- oder Rastmitteln von dem Zusatzbauteil abnehm-
bar ist.
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15. Bodenreinigungsgerat nach einem der beiden vor-

hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Zusatzbauteil oder der Rahmen (11)
derart ausgebildet sind, dass die Saugdise (3) des
Bodenreinigungsgerates in eine zur Vorwarts-
und/oder Rickwartsrichtung parallele Richtung von
vorne und/oder von hinten auf das Zusatzbauteil ge-
gen einen Anschlag auffahrbar ist, wobei die Saug-
disebeiErreichen spatestens des Anschlagsin eine
Arbeitsposition durch die Gewichtskraft angesenkt
ist und das Auffahren und das nachfolgende Absin-
ken in die Arbeitsposition der Saugdise (3) in den
Rahmen (11)die Haltekanten und/oder die seitlichen
Fiihrungen in funktionale Stellung zur Ubertragung
der fir das Mitbewegen des Zusatzbauteils bei be-
wegter Saugduse (3) erforderlichen Langs- und Sei-
tenkréafte gelangen.



EP 4 144 273 A1




EP 4 144 273 A1

10



EP 4 144 273 A1

1"



EP 4 144 273 A1

4 Fig. 9

Fig. 10

12






10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 144 273 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 22 19 2485

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

A,D

EP 1 027 855 A2 (DOUSS LINE S R L [IT])
16. August 2000 (2000-08-16)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1-8 *
US 8 468 633 B2 (ARNOLD PETER [DE];
FREUDENBERG CARL [DE])

25. Juni 2013 (2013-06-25)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1-5 *
WO 2020/249248 Al (SEB SA [FR])

17. Dezember 2020 (2020-12-17)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1-9 *
DE 20 2013 006517 Ul (MEY MICHAEL [DE])
31. Juli 2013 (2013-07-31)

* Zusammenfassung; Abbildung 1 *

KR 2009 0006936 U (AN S)

8. Juli 2009 (2009-07-08)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1-6 *
US 6 921 438 B2 (LAUSEVIC JOHN [US])
26. Juli 2005 (2005-07-26)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1-6 *
EP 2 014 212 Al (VORWERK CO INTERHOLDING
[DE]) 14. Januar 2009 (2009-01-14)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1-34 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-15

INV.
A47L11/30
A47L11/40

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A47L

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 16. Januar 2023

Hubrich, Klaus

Priifer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

wo>» <X

T
E

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes

: Zwischenliteratur

Dokument

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

14



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 144 273 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 22 19 2485

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

16-01-2023

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

EP 1027855 A2 16-08-2000 EP 1027855 A2 16-08-2000
IT FI990022 Al 03-08-2000

US 8468633 B2 25-06-2013 ca 2706562 Al 28-05-2009
CN 101909502 A 08-12-2010
EP 2211680 Al 04-08-2010
PL 2211680 T3 30-04-2015
us 2010251497 Al 07-10-2010
WO 2009065450 a1l 28-05-2009

WO 2020249248 Al 17-12-2020 CN 112075875 A 15-12-2020
CN 114206181 A 18-03-2022
CN 211460027 U 11-09-2020
EP 3982805 Al 20-04-2022
WO 2020249248 Al 17-12-2020

DE 202013006517 Ul 31-07-2013 KEINE

KR 20090006936 U 08-07-2009 KEINE

US 6921438 B2 26-07-2005 KEINE

EP 2014212 Al 14-01-2009 KEINE

Flr nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

15




EP 4 144 273 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

.« EP 1027855 A2 [0003] [0005] «  EP 3207850 A1 [0008]
«  US 20070033767 A1 [0004] «  CN 301997329 S [0008]
«  US 20090094780 A1 [0006] «  JP 2003135348 A [0008]
«  JP 2009119025 A [0007] «  JP 3070795 U [0008]

«  CN 211243149 U [0008] «  US 2009077761 A [0009]
«  EP 3595501 A1 [0008] «  JP 2003265374 A [0010]
«  EP 1600092 A2 [0008] «  JP 2006212201 A [0010]

16



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

